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in itäuberüea. ^sv

Faceia a terra! Hßan foüT Einmal

(Europas IBoIIhaßett plünbEru,
BEr ungerechten ©ererhfen Jahl
Burch geniale Banbifen rjerminbern.

©orerß Eine .Frage ïieiu î^opitton:
H}ï (Er bEr ^arhe geroatf/fen,

,§rj maneften Koffer, fo manche perfon,
J?u fransportirc-n auf Jlrfjfen?

..(Trinkt er nicht l;äuftgein^d;öpplein ntoiel,
(Sin ^rhüppletn über auch pueie?
tEretbf er nicht häufig mit Böäbthen fein

.^pirt
Ba folgt bie bittere Bleue."

Faeeia a terra!

* Mnb nun bic 5nfa{fen, Mit unb Sung,
i l&ännlein nnb ISeiblein, beibE;

jLDie noth thut ba eine Jlbjtäubung
Mm cnmantifchen Keifekleibe!

Ber ©etltlttfte geht auf bie breite aus,
: JTragt nidjts nach ber Hiebe im îferjen;

(Eine reiche Jran nur mill er in's Ipaus,
Bas ftnb feine chri}î(id;en ,§>d;iner;en.

(Ein ïîittevat tum oerkappter Mxl
Berbretfet obfcöne Eektüren

Mitf feiner propaganbi(ïifd;en Jährt,
* UtDiO bas arme ©olft erlatriren.

* (Ein Kaufmann fdjaut mit uerbipnem ®roD
Kings golbeu bte ^aaten^erblühen.
Bod) ftnb ja bie Kornmagajine nud) uoll,
WDte foll mau l^rofitchen ba jiehen

Faecia a terra!

^ufammengEhaucrt im hmterßen <Erk,

Mit paaren, mie ischnütlaud; fo Eben,

Verfolgt ein Crartätler mif ftonifdjen Jfroetft,
Hub fd;ilf auf bas fünbhaffe leben.

(Sin îfôâbrheu, fonft mär' fte To übel gar nicht,
Jurürke kommt ans ben penftonen,
Stumpft 's Häschen, fobalb (Einer fdjnieijer-

beutfeh rEb't,

$ B)an foU fte mit fo was oerfrkonEu.

£d reifen u.rutfd)en bie îteut'burd) bie MDelf, * Bod; menu ftd; ein (Ebelbrigante erfreikt
Hnb fd;impfen auf ädjte ^traten, Hnb fällt in biE Jügel bEn Wolfen,

3|i keinem mas heilig als Sitel nnb ©elb 4?o geht's ihm bekanntlich gottsjämmer-
Hnb (laubige ©ropaterst&aten. Iid; fd)Ied)t,

Faeeia a terra! Üum menig|îeu mirb er erfchojfen.

?u.-.e>, ISS? XVIII. ^1,1-gsng K? I? IS. Ins.-?

Illustrâtes hunroristisch-satyrisches Wochenblatt.

rlrsolieint jeäen Samstag. ànnemknî8dôljil.gungkn.

kuclitlruài à<ZW«8 kollmàlll!.

kriefe unä Keläer franko.
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^à^e^îe Mtmme»m SO Ks. Mt«!,»u'/ tt F'tti-ben^/îoAbîêcî L<? Ks.
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riamuurg. îZerlin, IVIailano' äus Noiwpoì àsr àLràu-àiiàUMiz ûdsrtràAvu,.

^O- Ein Näuberlied.

?s.L0ia s. t-sri'a! Man sollt' einmal

Europas Kollkasten plündern,
Der ungerechten Gerechten Zahl
Durch geniale Banditen vermindern.

Uvrerst eine Frage dem Postillon:

Ist Er der Sache gewachsen,

So manchen Koffer. Io manche Person,

Zn transportiren aus Achsen?

Trinkt ernicht häufig einSchöpplein zu viel,

Eiu Schöpplein vder auch ziveie?

Treibt er nicht häufig mit Mädchen sein

Spiel
Da solgt die bittere Ueue."

?S>LLÌ3, Ä teri'Ä!

ê Kud n.un die Insassen, Alt »nd Jung,
Mänulein und Weiblein, beide

Wie noth thut da eine Abstäubung
.Am romantischen Keisekleide!

Der Geistliche geht aus die Freite aus,
Fragt nichts nach der Liebe im Herzen;
Eine reiche Frau nnr will er in's Haus,
Das find seine christlichen Schmerzen.

Ein Litterat vvn verkaufter Art
Verbreitet obseöne Lektüren
Ans seiner propagandistischen Fahrt,

^ Will das arme Volk eelairiren.

4 Ein Kaufmann schaut mit verbissenem Groll
Kings golden die Saaten^erblühen.
Doch find ja die Kornmagazine nvch vvll.
Wie soll man Profitchen da ziehen

Zusammengekauert im hintersten Eck.

Mit Haaren, wie Schnittlauch so ebeu,

Verfolgt ein Trartäiler missionischen Zweck,
Und schilt auf das sündhafte Leben.

Ein Mädchen, svnst wär' sie so übel gar nicht,
Zurücke kommt aus den Pensionen,
Uiimplt 's Uäschen, sobald Einer schweizer-

deutsch red'!.

^ Man soll sie mit so was verschonen.

So reisen u. rutschen die Leut' durch die Welt, K Doch wenn sich ein Edelbrigante ersrecht
Und schimpsen auf ächte Pirate,?, Und fällt in die Zügel den Kossen.

Ist keinem was heilig als Titel und Geld So geht's ihm bekanntlich gottsjämmer-
Und staubige Grotzvatersthaten. lich schlecht.

?s.<zeis> a tsri'Ä! ?nm wenigsten wird er erschossen.
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